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Schweiz. Arch. Tierheilk. 118, 105-125, 1976

Aus dem Institut für Tierpathologie (Prof. Dr. H.Luginbühl),
dem Institut für vergleichende Neurologie (Prof. Dr. R. Fankhauser)
und aus dem Veterinär-bakteriologischen Institut (Prof. Dr. H. Fey)

der Universität Bern

Vorkommen und Bedeutung von Schweinekrankheiten:
Analyse eines Sektionsguts (1971-1973)1

V. Pathologie von Kreislaufsystem, Vrogenitalapparat,
Systemerkrankungen, Serösen und Gelenken,

Haut, Bewegungsapparat,
hämatopoietisehern System und ZNS

von H. Häni, A. Brändli, H. Luginbühl, R. Fatzer,
H. König und J. Nicolet2

Die vorliegende Arbeit stützt sich auf eine Analyse des Sektionsguts 1971-
1973. Material und Methoden, Krankheiten in verschiedenen Altersgruppen
sowie Pathologie des Digestions- und Respirationsapparates wurden bereits
dargestellt (Häni et al., 1975c, 1976a-c). Hier sollen Krankheiten in den
übrigen Organsystemen nach ätiologischen und morphologischen Kriterien
beschrieben werden.

Endokarditis thrombo-ulcerosa wurde bei über 2 Wochen alten Tieren
beobachtet. Nach Bakteriämie entstehen blumenkohlartige Auflagerungen an

1 Untersuchungen mit finanzieller Unterstützung durch 'das Eidgenössische Veterinäramt.
2 Adresse der Autoren: Postfach 2735, CH 3001 Bern (Schweiz).

A. Kreislaufsystem
Anzahl Fälle

Endokarditis thrombo-ulcerosa
Myokarditis unklarer Ätiologie
Abszedierende Myokarditis
Mikroangiopathia diaetetica (MAP)
Myokarddystrophie
Herzmissbildungen
Klappenstenosen
Aortenaneurysma
Hydroperikard, Hämoperikard

39
9

3

143

4

86
8

2
6
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Klappen (Bakterienrasen, Fibrin); die Pathogenese ist jedoch nicht restlos
geklärt (Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970; Stünzi und
Teuscher, 1970; Jones und Simmons, 1971; Jones, 1972). Am häufigsten
wurden Streptokokken (24 Fälle), seltener Actinobacillus (4), Erysipelothrix
rhusiopathiae (3), Corynebacterium pyogenes (1) und Haemophilus parasuis (1)
isoliert, unklar blieben 5 Fälle. Entgegen den Angaben von Nieberle und
Cohrs (1970), Stünzi und Teuscher (1970) spielen somit Rotlauf-Infektionen

nur eine kleine Rolle (s. auch Jubb und Kennedy, 1970; Narucka und
Westendorp, 1973). Pulmonalklappen waren am seltensten, andere Klappen
etwa gleich häufig und Vorhofendokard zweimal betroffen (übereinstimmend
mit Stünzi und Teuscher, 1970; Jones, 1972; Narucka und Westendorp,
1973). Streptokokken-Infektionen betrafen mehr den linken Ventrikel (s. auch
Narucka und Westendorp, 1973). Folgen waren bei einem Teil der Fälle
Herz- und Niereninfarkte.

Eigenständige, nicht eitrige Myokarditiden, die bei einigen Ferkeln
beobachtet wurden, kommen bei verschiedensten Krankheiten vor (Jubb und
Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970; Stünzi und Teuscher, 1970).
Abszesse embolisch-metastatischer Natur waren selten.

Am häufigsten wurde Mikroangiopathia diaetetica (Maulbeerherzkrankheit)

diagnostiziert, in allen Altersgruppen über 2 Wochen bis 1 Jahr und
häufiger im Winter. In einem kleinen kombinierten Zucht- und Mastbetrieb trat
MAP enzootisch auf (Häni et al., 1974). Charakteristisch sind Hydrothorax,
Hydroperikard, petechiale bis streifige subepi- und subendokardiale Blutungen,
kapilläre Hyperämie und Thromben, dissezierende Myokardblutungen,
Faserdegeneration, Lebernekrosen sowie Ödeme in Subkutis, Gallenblasenwand und
Mesokolon. Als Ursachen gelten Vitamin-E- und Selenmangel sowie Überangebot

an hochungesättigten Fettsäuren (Grant, 1961; Seffner et al., 1967;
Jubb und Kennedy, 1970; Kradel, 1970; Nafstad und Tollersrud, 1970;
Nieberle und Cohrs, 1970; Plonait et al., 1970; Stünzi und Teuscher,
1970; Trapp et al., 1970; VanVleet et al., 1970; Englert und Kollofrath,
1971; Nafstad, 1971; Sharp et al., 1972a-c; Wastell et al., 1972). Als
Residuen der Krankheit können Myokarddystrophien (4 Fälle) bestehen
(Grant, 1961; Narben mit Verkalkung).

Herzmissbildungen wurden bei 1,5% der untersuchten Tiere (meist unter
8 Wochen) festgestellt: hauptsächlich Defekte in Scheidewänden, relativ häufig

Endokard-Fibroelastose (10 Fälle), ferner 1 Ectopia cordis. Wahrscheinlich
ist der genannte Prozentsatz zu hoch, da vor allem kranke und umgestandene
Tiere zur Untersuchung gelangten. Zudem verlangt die klinische Symptomatik
solcher Fälle (Dyspnoe) eine Abgrenzung gegen Respirationskrankheiten.

Kongenitale oder erworbene selbständige Klappenstenosen sowie

Aneurysmen waren selten. Hydroperikard und Hydrothorax unklarer Ätiologie
lagen bei einzelnen Tieren als einziger Befund vor. Hämoperikard wurde bei

Ruptur eines Aorten-Aneurysmas beobachtet.
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B. Urogenitaltrakt

a) Missbildungen Anzahl Fälle

Hydronephrose 34

Hydroureter 24

Zystenniere 8

Nierenzysten 43
Beckenniere (Dystopie) 5

Hufeisenniere 1

Nierenhypoplasie 6

Abnorme Nierenlappung 1

Agenesie der Harnblase 1

Doppelbildung Harnblase 1

Anzahl Fälle

Urachus patens 1

Urachuszyste 1

Kryptorchismus 56

Hermaphroditismus testicularis 14

Hermaphroditismus ambigland. 5
Retroflexio penis congenita 1

Phimose 4

Hypoplasie weibl. Geschlechtsapparat

1

Missbildungen im Urogenitaltrakt bestanden bei 3,6% der untersuchten
Tiere. Angeborene oder auch erworbene Hydronephrose und Hydroureter
(Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970; MacGavin und
Schoneweis, 1972) fanden sich bei Schweinen jeden Alters. Die grosse Blase
mit langem Hals und weit kaudal einmündenden Harnleitern prädisponiert das
Schwein für Hydronephrose (Nieberle und Cohrs, 1970). Einzelne Nierenzysten

sind wesentlich häufiger als Zystennieren. Bei Fehlen entzündlicher
Veränderungen sind Zysten als angeboren zu betrachten (Jubb und Kennedy,
1970; Nieberle und Cohrs, 1970). Dystopie (Verlagerung zum Beckeneingang),

Hufeisenniere (teilweise Verschmelzung der Nieren an einem Pol),
Hypoplasie und Persistenz der fetalen Lappung, Agenesie oder Doppelbildung
der Harnblase wurden vereinzelt beobachtet. Vesicoumbilical-Eisteln (Urachus
patens) oder Urachuszysten können bei der Sektion übersehen werden.

Missbildungen im Geschlechtsapparat und ihre wirtschaftliche Bedeutung
sind wohl bekannt (z.B. Bäckström und Henricson, 1971): namentlich
unvollständiger Descensus der Hoden (Kryptorchismus) und Zwitterbildungen.
Bei Retroflexio penis congenita liegt der Penis am Sitzheinhöcker nach hinten
abgebogen und ragt zwischen den Schenkeln hervor (Langpap, 1961;
Nieberle und Cohrs, 1970). Angeborene oder erworbene Phimose (Posthitis,
Balanitis) kann bei der Sektion übersehen werden.

b) Entzündungen, Übriges Anzahl Fälle

Pyelonephritis 20
Pyelitis 2

Cystitis 25
Urethritis 6

Interstitielle Nephritis 9

Abszesse (Niere, Harnblase,
Urachus, Zitze) 12

Anzahl Fälle

Urethrastenose 1

Sedimentbildung Harnblase 1

Kastrations- und
Samenstrangabszesse 65

Balanoposthitis 4
Hodenabszess 1

Hydrocele 2
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Endometritis/Metritis
Coli-Mastitis
Nekrotisierende Mastitis
Pyometra (bei Hermaphroditen)
Glandulär-zystische Endome-

Anzahl Fälle

2 Vaginitis
1 Ovarialzysten
1 Zystische Degeneration der
2 Ovarien

Anzahl Fälle

1

4

Mucometra
triumhyperplasie mit Uterusperforation

1 Verletzungen nach Deckakt

Uterushorninvagination
1

2

1

2

Entzündungen im Urogenitaltrakt sind häufigste Krankheits- und
Todesursachen bei über 1 Jahr alten Tieren (Jones, 1967, 1968; Häni et al., 1976a).
Im Harntrakt finden sieh Entzündungen in vielen Fällen in mehreren
Abschnitten (41 Fälle mit 53 Diagnosen): akute eitrige oder chronische destruktive

interstitielle Nephritis oder Pyelitis; katarrhalische, hämorrhagische,
eitrige oder pseudomembranöse Cystitis, Ureteritis und Urethritis. Als Ursachen
werden aszendierende oder hämatogene Infektion mit Corynebacterium suis
und Enterokokken nach Stase im Harnabfluss angegeben (Jubb und
Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970; Narucka und Westendorp, 1972;

Sturman, 1973). 2/3 der Fälle blieben ungeklärt, in einem Drittel wurden
Corynebacterium suis bzw. pyogenes, E.coli oder Streptokokken nachgewiesen.

Fokale nicht eitrige interstitielle Nephritis soll vor allem bei Leptospirose
auftreten (Ferguson, 1970; Jubb und Kennedy, 1970), doch gelingt der
Nachweis nur an frischem Material.

Abszesse fanden sich an Nieren, Harnblase, Urachus, Zitzen, Hoden und
vor allem an Kastrationsstelle und Samenstrang (Infektion mit Pyokokken,
Corynebacterium pyogenes, Sphaerophorus necrophorus). Ein paraurethraler
Abszess bzw. eine Urethrastenose am Arcus ischiadicus hatten Hydronephrose
zur Folge. Als Zufallsbefund lag einmal reichlich Sediment in der Harnblase
vor (Ausfällung von Tripelphosphat). Entzündung des Präputiums (4 Fälle von
Balanoposthitis) soll beim Schwein sehr häufig sein (Präputialgeschwüre:
Nieberle und Cohrs, 1970), kann aber bei Sektion übersehen werden. Zweimal

wurde eine Hydrocele beobachtet (Ansammlung seröser Flüssigkeit im
Cavum vaginale testis).

Grosse wirtschaftliche Bedeutung hat der Mastitis-Metritis-Agalaktie-
(MMA)-Komplex (Lake und Jones, 1970; Schulze und Plonait, 1970;

Thurman und Simon, 1970; Jones, 1971; Bäckström, 1973; Threfall
und Martin, 1973; Radnai und Radnai, 1974; Süveges et al., 1974).
Ätiologie und Pathogenese sind nicht vollständig geklärt; Infektionen des Euters
oder seltener des Uterus mit Enterobakterien (E.coli, Streptokokken,
Klebsiellen) und Mycoplasmen werden diskutiert (Karbe, 1967; Lake und Jones,
1970; Tharp, 1970; Thurman und Simon, 1970; Jones, 1971; Nachreiner
et al., 1972; Bertschinger et al., 1974; Süveges et al., 1974). Berner (1971)
weist auch auf die Bedeutung chronischer Harnwegsinfekte hin. 3 Fälle kamen
zur Untersuchung: Endometritis verursacht durch E.coli und Streptokokken,
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Coli-Mastitis, Metritis mit Corynebacterium pyogenes. Ferner fand sich eine
nicht puerperale nekrotisierende Mastitis (Infektion mit Sphaerophorus necro-
phorus). Pyometra wurde 2mal bei Hermaphroditen beobachtet, glandulär-
zystische Endometriumhyperplasie (mit Mucometra und Sekundärinfektion
mit Pasteurella multocida) bei einem adulten vietnamesischen Hängebauch-
schwein. Sie soll bei über 5 Jahre alten Tieren vorkommen (Brown und Johnson,

1970). Vaginitis, Ovarialzysten und zystische Degeneration der Ovarien
fanden sich bei sporadisch durchgeführten Sterilitätsuntersuchungen. Beim
Ausscheiden von weiblichen Tieren aus der Zucht spielt Sterilität eine grosse
Rolle (Eikmeier und Mayer, 1965; Jones, 1967). Ferner kamen vereinzelt
Perforation bzw. Invagination eines Uterushorns sowie Verletzungen nach
Deckakt vor.

C. Systemerkrankungen

Anzahl Fälle Anzahl Fälle

Bakterielle Septikämien 200 Schwanzbeissen, StummelTetanus

2 schwanz 53

Schweinepest 8 Stress-Syndrom 12

Morbus Aujeszky 6 Generalisierte Calcinose 24

Kümmerer, Kachexie, Eisenintoxikation 28
Lebensschwäche 1696 Cumarinvergiftung 13

Inanition 51 Kochsalzvergiftung 4
Tod durch Erdrücken, Unfall 243 JauchegasVergiftung 6

Verbluten nach Kastration Lymphosarkom, lympho-
oder Operation 28 retikuläres Sarkom 9

Kannibalismus 9 Chlorom 1

Bakterielle Septikämien treten hauptsächlich im Alter von 2-4 Wochen
auf und verursachen dort über 15% der Todesfälle (Häni et al., 1976a). Am
häufigsten sind Streptokokken-Infektionen (163 oder 81,5% der Sepsisfälle).
Nach Riising et al., (1974) betreffen sie 2,8% der lebend geborenen Ferkel
oder 16,5% aller Todesfälle vor dem Absetzen. Zum Sektionsbild gehören
Sepsis-Blutungen, fokal disseminiert nekrotisierende Hepatitis und Splenitis,
eitrige Meningo-Encephalitis, Polyarthritis und Polyserositis sowie
Bronchopneumonie (Jubb und Kennedy, 1970; Shuman und Wood, 1970b; Riising
et al., 1974). Gelegentlich liegt nur Anämie vor, bei perakutem Verlauf können
typische Veränderungen fehlen. Eintrittspforten bilden Haut, Nabel und
Tonsillen; Muttersauen sind Träger (Shuman und Wood, 1970b; Williams et al.,
1973; Riising et al., 1974).

Daneben wurde auch Coli-Sepsis (12 Fälle oder 6%) beobachtet: septik-
ämische Blutungen oder fibrinöse Polyserositis (s. auch Waxier und Britt,
1972; Nielsen et al., 1974). Meistens finden sich anhämolysierende und nicht
enteropathogene Stämme (s.auch Nielsen etal., 1974). Seltener waren Septik-
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ämien mit Pasteurellen (6 Fälle), Erysipelothrix rhusiopathiae (6mal,
hauptsächlich bei Saugferkeln), Pyokokken (3 Fälle, mit Abszessen in verschiedenen
Organen), Actinobacillus lignieresii (3) und Haemophilus parasuis (1). Actino-
bacillus-Septikämien beschrieben Cutlip et al. (1972) und Mair et al. (1974).
Clostridien-Infektionen sind bei Schweinen selten (Barnes und Bergeland,
1970; Neundorf und Seidel, 1972). Hier wurde Gasbrand nach Eiseninjektion
bei 6 Saugferkeln und einmal Tetanus nach Kastration beobachtet. Da bei
Tetanus pathologische Läsionen fehlen (Barnes und Bergeland, 1970), wurde
die Verdachtsdiagnose aufgrund der Anamnese gestellt.

Schweinepest tritt in der Schweiz nur sporadisch auf (8 Mastschweine aus
einem Betrieb). Der Ausbruch von Morbus Aujeszky in einem Mastbetrieb
wurde bereits beschrieben (Steck et al., 1974).

Tod durch Erdrücken, Lebensschwäche (Untergewicht) und Inanition sind
wichtigste Abgangsursachen in den ersten Lebenstagen (s. Häni et al., 1975c,
1976a). Diese Ursachen machen in den ersten beiden Lebenswochen 25% der
Todesfälle aus, verlieren aber später an Bedeutung (Häni et al., 1976a).
Anhand grober Verletzungen (Blutergüsse in Körperhöhlen, Leber- oder Lungenrisse)

ist Tod durch Erdrücken leicht zu diagnostizieren. Vielfach liegen aber

nur feine Thorax- und Asphyxieblutungen in Lunge (Ersticken) vor. Bei einem
Drittel der erdrückten Ferkel bestanden noch andere Krankheiten. Zu Inanition

(Verhungern) gehören Exsikkose und leerer Magen; Untergewicht und
Inanition sind oft kombiniert. Hypo- oder Agalaktie der Muttersau sowie tiefe
Umgebungstemperaturen für Ferkel führen zu Hypoglykämie (Bustad und

Fuller, 1970; Tharp, 1970; Whitehair, 1970; Edwards, 1972; Neundorf
und Seidel, 1972; Bäckström, 1973).

Kümmerer sind magere und im Wachstum zurückgebliebene Tiere mit
struppigem Haarkleid und unproportioniertem Körperbau. Kümmern war
hochsignifikant (p <0,001) korreliert mit Respirationskrankheiten und lokalen
Infektionen und Entzündungen (Abszesse, Arthritis, Polyserositis etc.), nicht
aber mit Digestionskrankheiten, Stoffwechselstörungen (Anämie), Missbildungen

und Parasitosen. Kachexie nach Kümmern war in einzelnen Fällen
Todesursache.

Kannibalismus und Schwanzbeissen (62 Fälle) können Abszesse und

Pyämie zur Folge haben; männliche Kastraten sind häufiger betroffen (Penny
und Hill,1974).Als begünstigend gelten Überbesetzung der Buchten, hohe
Temperaturen, schlechte Ventilation, fehlende Einstreu, limitiertes Futterangebot
und niedere Proteingaben (van Putten, 1969; Jericho und Church, 1972;

Ewbank, 1973). Nach Kämpfen können Todesfälle auftreten (Pay, 1970).
Stress-Syndrom war bei mehreren Mastschweinen Todesursache,

charakterisiert durch plötzliche Todesfälle nach Belastung, mit Hyperthermie,
beschleunigter anaerober Glykolyse, Anhäufung von Laktat, Azidose, sofort
eintretender Totenstarre, blasser und feuchter Muskulatur (PSE1-Fleisch) so-

1 PSE Pale soft exudative (muscle).
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wie Lungenödem (Sybesma und Eikelenboom, 1969; Allen et al., 1970;
Kradel, 1970; Bickhardt et al., 1972; Ball et al., 1973; Eikelenboom und
Minkema, 1974; Nelson et al., 1974). In Mastbetrieben (Senk und Sabec,
1970) und auf Transporten (von Mickwitz, 1971; Bickhardt et al., 1972)
können Verluste gross sein.

Calcinose fand sich bei mehreren Saugferkeln als generalisierte Organverkalkungen

(Häni et al., 1975a, b). Gemessen an der Zahl der Behandlungen
sind Zwischenfälle nach Eiseninjektion sehr selten (Lit. c. Häni et al., 1975b).

Cumarinvergiftung nach Aufnahme von Giftködern oder vergifteten Nagetieren

ist charakterisiert durch ausgedehnte Blutungen in verschiedenen
Geweben (Spörri und Stünzi, 1969; Link, 1970). Überangebot an Kochsalz mit
ungenügender Wasserzufuhr führt zu eosinophiler Meningoencephalitis
(Kochsalzvergiftung: Smith, 1957, 1970; Eankhauser und Luginbühl, 1968;
O'Brien, 1968; Osweiler und Hurd, 1974). Kohlendioxyd, Ammoniak,
Schwefelwasserstoff oder Silogase können unter Umständen (Versagen der
Ventilation, Entleeren der Jauchegruben) toxische Konzentrationen erreichen
und zu Todesfällen führen. Dabei finden sich Reizung von Konjunktiven und
Schleimhäuten des Respirationstraktes sowie Lungenödem und Atemlähmung
(Giddens et al., 1970; Doig und Willoughby, 1971; Thomann, 1971; Kotz,
1972). In den 6 eigenen Fällen stützte sich die Diagnose auf Veränderungen und
Anamnese.

Tumoren waren im Sektionsgut bei den überwiegend jungen Tieren
extrem selten: 9 Lymphosarkome, 1 Chlorom (eosinophile myeloische Leukämie).
Bei alten Schweinen treten Neoplasien dagegen häufiger auf (Brown und
Johnson, 1970).

Bei 15,5% der untersuchten Tiere jeden Alters lagen Entzündungen der
Serösen und Gelenke vor, häufig generalisiert (Polyserositis et/sive Polyarthritis),

seltener auf einzelne Gelenke oder Pleura und Perikard beschränkt. Pleuritis
ist oft Nebenbefund bei Pneumonien. Der Krankheitskomplex macht aber

in keiner Altersgruppe über 5% der Todesfälle aus (Häni et al., 1976a).
Beobachtet werden seröse, fibrinöse oder fibrös-adhäsive Serositis, angeschwollene

Gelenke mit vermehrt Synovia und entzündlich proliferierter oder fibro-
sierter Synovialis (Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970;

D. Erkrankungen der Serösen und Gelenke

Anzahl Fälle

Pleuritis
Perikarditis
Pleuro-Perikarditis
Polyserositis
Polyarthritis
Polyserositis und Polyarthritis
Arthritis

183
79
75

188
353

22
129
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Duncan und Ross, 1973). Purulent-destruktive Prozesse finden sich bei

Monarthritis, in der Regel nach lokaler Infektion (Jubb und Kennedy,
1970). Ursachen sind Infektionen mit Mycoplasma hyorrhinis (Jubb und

Kennedy, 1970; Switzer, 1970; Bannermann und Nicolet, 1971; Neundorf

und Seidel, 1972; Potgier und Ross, 1972), Haemophilus parasuis oder
suis (Neil et al., 1969; Jubb und Kennedy, 1970; Switzer, 1970; Little,
1970, 1971; Neundorf und Seidel, 1972; Bähler et al., 1974), bei ältern
Tieren Mycoplasma granularum und hyosynoviae (Jubb und Kennedy, 1970;

Switzer, 1970; Bannerman und Nicolet, 1971; Ross et al., 1971;
Roberts et al., 1972). Die genannten Keime besiedeln parasitär obere Luftwege
und führen erst bei Prädisposition zu Krankheit (Bertschinger und Nie od,

1970; Jubb und Kennedy, 1970; Little, 1970; Switzer, 1970). Chronischer
Rotlauf kann ebenfalls Polyarthritis verursachen (Jubb und Kennedy, 1970;

Shuman und Wood, 1970a; Weiland et al., 1971; Neundorf und Seidel,
1972). Bei Saugferkeln können Streptokokken-Infektionen mit Polyserositis
und Polyarthritis einhergehen (Jubb und Kennedy, 1970; Shuman und

Wood, 1970b; Riising et al., 1974).
Nur ein kleiner Teil der Fälle liess sich ätiologisch abklären. Auf

Mycoplasmen wurde nicht routinemäsisg untersucht, Haemophilus-Keime sind relativ

schwer zu isolieren (Bähler et al., 1974), und in chronischen Läsioneii
nimmt der Keimgehalt ab (Jubb und Kennedy, 1970). Am häufigsten wur
den Streptokokken - vor allem bei unter 4 Wochen alten Tieren - seitens

Mycoplasmen, Haemophilus parasuis, E.coli, Pasteurella multocida und Ac

tinobacillus sp. nachgewiesen. Corynebacterium pyogenes, Staphylokokken
bzw. Sphaerophorus necrophorus kamen bei Monarthritis vor. Rotlauf und

Haemophilus parahaemolyticus (Serotyp 3: Nicolet, 1970) waren lediglicl
einmal nachweisbar.

Der Krankheitskomplex trat in allen drei Betriebsgruppen gleich häufig auf

E. Haut

Anzahl Fälle

Epidermitis exsudativa
Pyodermie
Dermatitis ulcerosa
Abszesse in Haut und Unterhaut
Elephantiasis
Pityriasis rosea
Hautveränderungen bei Biotinmangel
Räude
Läusebefall
Epitheliogenesis imperfecta
Othämatom (nach Traumen)

72
4
1

130
1

4
6

7

2

2

4
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Epidermitis exsudativa trat bei Saugferkeln in allen drei Betriebsgruppen
auf. Charakteristisch sind anfangs Rötung, seröse Exsudation der Haut an
Kopf, Unterbauch und Schenkelinnenflächen, später Schuppenkrusten oder
dicke Borken und Exsikkose, gelegentlich Dilatation von Ureteren und Nierenbecken.

Histologisch bestehen zuerst Akantholyse, Plasmaexsudation, Vesikel-
bildung und hydropische Zelldegeneration, später eosinophile Auflagerung
(Zelldetritus und Plasma) oder parakeratotische Krusten (Mebus et al.,
1968; Jubb und Kennedy, 1970; Obel und Nicander, 1970; Schmidt et
al., 1972). Ursache ist eine Infektion mit Staphylococcus hyicus (Mebus et
al., 1968; Bollwahn et al., 1970; Jordan, 1972; Jubb und Kennedy, 1970;
Amtsberg et al., 1973). Bei ältern Tieren wird eine benigne lokale Form mit
kreisrunden multiplen Herden beobachtet (Jubb und Kennedy, 1970 und
18 eigene Fälle).

Pyodermie findet sich bei Saugferkeln in Mundwinkeln (Streptokokken-
Infektion). Ausgedehnte subakute bis chronische ulzerierende Dermatitis
unklarer Ätiologie wurde bei einem Mutterschwein beobachtet. Die häufig
auftretenden Hautulzerationen an Carpi, Tarsalhöckern, Zitzen und Schwanz
(Penny et al., 1971) sind hier nicht speziell aufgeführt. Zahlreiche Abszesse
wurden in Haut und Subkutis beobachtet (Infektion mit Streptokokken bzw.
Corynebacterium pyogenes, seltener Pasteurellen). Bei einem 5 Wochen alten
Ferkel fand sich Elephantiasis (Pachydermie) einer Hintergliedmasse. Bei
Pityriasis rosea (Bauchflechte) sind zuerst runde erhabene rötliche Herde,
später eingesunkenes Zentrum und krustöser Randwall an Schenkelinnenflächen

und Unterbauch typisch. Die Ätiologie ist unklar, Läsionen heilen spontan

ab (Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs, 1970; Sippel,
1970; Neundorf und Seidel, 1972). Bei Biotinmangel entstehen Blutungen
der Hornschuhwand, Defekte über Kronsaum, Sohlenrisse sowie Haarausfall,
Pustelbildung und Verhornungsstörungen (Pohlenz, 1974). Verschiedene
Saugferkel wiesen verdächtige Veränderungen auf.

Haut-Geschabsel zur Räude-Diagnose wurden nur bei deutlichen
Veränderungen oder klinischem Verdacht entnommen. Räude äussert sich zuerst in
Hautrötung, Bläschen- und Schuppenbildung, später in borkigen Belägen
(Griffiths, 1970; Neundorf und Seidel, 1972; Sheahan, 1974). Sie wurde
in SPF-Betrieben nie festgestellt. Zweimal lag Epitheliogenesis imperfecta
(herdförmiges Fehlen von Epidermis und Adnexen) vor. Othämatome
entstehen meistens traumatisch (Ohrbeissen).

F. Bewegungsapparat
Anzahl Fälle

Kyphose, Lordose, Skoliose
Spondylitis, Spondylose, Ankylose

9

der Wirbelsäule
Wirbelabszesse

5
36
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Anzahl Fälle

Abszesse an Rippen oder Sternum
Knochenfrakturen
Epiphysiolysis (Eemurkopf)
Rachitis (Rosenkranz)
Abszesse in Muskulatur
Muskeldystrophie
Panaritium
Gliedmassenspitzennekrose
Arthrogryposis congenita
Myofibrilläre Hypoplasie
Klauenmissbildungen

25
1

42
2
5
7

3

5
3
1 Mastschwein
1 Ferkel

Angeborene oder erworbene Yerbiegungen der Wirbelsäule (Kyphose,
Lordose, Skoliose) wurden sporadisch bei abgesetzten Ferkeln beobachtet.
Kyphose tritt selten, Skoliose meist zusammen mit Kyphose oder Lordose auf.

Spondylitis, Spondylose oder Ankylose waren selten. Bei altern Schweinen
sind Spondylosen häufig (Grandalen, 1974a, b). Spondylitis kommt bei

chronischem Rotlauf vor (Cabral et al., 1968). Wirbelabszesse (Staphylokokken,

Corynebacterium pyogenes, Sphaerophorus necrophorus, Streptokokken,
Pasteurellen) entstehen beim Schwanzbeissen der Mastschweine (Penny et al.,

1972). Gelegentlich fanden sich Abszesse auch an Rippen oder Sternum.
Knochenfrakturen (Unterkiefer, Oberschenkel, Wirbel) waren traumatisch
bedingt. Abszesse (Streptokokken, Corynebacterium pyogenes) in Nacken- und

Oberschenkelmuskulatur sind meist Folgen einer Injektion. Ungeklärte
Muskeldystrophie (Ödeme, Blutungen, Degeneration) wurde bei einem Mastfasel
beobachtet. Panaritium (Phlegmone an Kronsaum oder Zehen) war Nebenbefund

bei vielen Ferkeln, wobei Infektionen mit Streptokokken, Corynebacterium

pyogenes, Sphaerophorus necrophorus und Staphylokokken vorlagen.

Bei 2 Absatzferkeln war eine Hintergliedmasse distal vollständig nekrotisch,

entstanden nach Sulfonamid-Injektion (bei allen behandelten Tieren
eines Wurfs). Arthrogryposis congenita (kongenitale Kontrakturen der
Gliedmassen) sowie Klauenmissbildungen (einmal Aplasie) fanden sich bei
Saugferkeln. Bei Arthrogryposis congenita sollen manchmal Defekte im Rückenmark
vorliegen (Jubb und Kennedy, 1970). Als Ursachen werden neuerdings
toxische Pflanzen vermutet (u.a. Tabak: Crowe und Pike, 1973; Leipold et

al., 1973; Crowe und Swerczek, 1974). Myofibrilläre Hypoplasie (Splayleg,
Grätschen der Ferkel) ist durch Unreife der Muskulatur bei Geburt
gekennzeichnet (Spontanheilung innert erster Lebenswoche möglich, sofern nicht
andere Krankheiten bzw. Unfälle dazukommen). Ursachen sind genetische
Einflüsse oder Cholin-Mangel der Muttersau (Jubb und Kennedy, 1970;
Mehlhorn et al., 1970; Deutsch und Done, 1971; Bollwahn und Krudewig,
1972; Dobson, 1972).
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Gr. Hämatopoietisches System

Anzahl Fälle

Milztorsion (9mal total, 1 partiell)
Einwicklung der Milz ins Netz
Milzabszess
Nebenmilzen
Anämie
Thrombozytopenische Purpura
Hämorrhagische Diathesen

264

10
2
2
1

6
9

Milzdrehung ist wegen des lockeren breiten Milz-Magenbandes beim
Schwein relativ häufig (Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und Cohrs,
1970), vorwiegend bei älteren Tieren. Ein Mutterschwein verblutete nach Ruptur

der vergrösserten Milz in die Bauchhöhle. Bei einem andern war die nekrotische

Milz teilweise resorbiert und abgekapselt. Drehung von Milz und Magen
(Cedervall, 1971; Blackburn et al., 1974) kam nicht vor. Selten waren
Einwicklung ins Netz mit Verwachsung, Milzabszesse und Nebenmilzen (kongenital

oder traumatisch erworben: Jubb und Kennedy, 1970; Nieberle und
Cohrs, 1970).

Bei Jungtieren führt Eisenmangel zu hypochromer Anämie. Der Eisenbedarf

des Ferkels wird durch die Milch nur zur Hälfte gedeckt, dazu sinkt der
Hämoglobingehalt bis zum 8. Lebenstag physiologisch um 30%. Tiere erkranken

in erster Lebenswoche, zeigen Mattigkeit und subkutane Ödeme; plötzliche

Todesfälle ereignen sich häufig in dritter Lebenswoche. Bei der Sektion
finden sich blasser Kadaver, Hydroperikard, Herzdilatation, zentrolobuläre
Leberverfettung, Lungenödem und -emphysem. Bei ältern Tieren entsteht
Anämie oft sekundär (Spörri und Stünzi, 1969; Jubb und Kennedy, 1970;
Hannan, 1971). Sie ist klinisch leicht (Blutuntersuchung), pathologisch-anatomisch

schwer zu diagnostizieren — besonders bei getöteten und entbluteten
Tieren. Anämie fand sich bei 7,6% der umgestandenen Tiere, bei einem Drittel
davon als Todesursache. Blutungsanämien lagen hauptsächlich bei Magengeschwüren

vor (vgl. Häni et al., 1976b).
Thrombozytopenische Purpura der Saugferkel entsteht nach Aufnahme

Thrombozyten-agglutinierender Antikörper im Colostrum (maternale
Isoimmunisierung nach mehreren Trächtigkeiten, unterschiedliche Thrombozyten-
eigenschaften von Sau und Ferkeln). Charakteristisch sind multiple Blutungen
sowie Fehlen von Megakaryozyten im Knochenmark (Stormorken et al.,
1963; Nordstoga, 1965; Nansen et al., 1970; Hall et al., 1972; Svenkerud,
1972; Andersen und Nielsen, 1973; Linklater et al., 1973; Nielsen et al.,
1973; Zeuwen und Schofaerts, 1973; Schmidt et al., 1974). Bei 4 Ferkeln
aus drei aufeinanderfolgenden Würfen der gleichen Muttersau wurden
entsprechende Veränderungen festgestellt, allerdings ohne Untersuchung des
Knochenmarks. Zwei weitere Verdachtsfälle fanden sich in andern Betrieben.
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Ungeklärte hämorrhagische Diathesen lagen bei Ferkeln verschiedenen Alters
vor.

H. ZNS
Anzahl Fälle

Nicht eitrige Meningitis, Encephalitis, Myelitis 17

Schweinepest-Encephalitis 8

Encephalitis bei Morbus Aujeszky 6

Encephalomalazie, Angiopathie 22

Eitrige Meningitis, Meningo-Encephalitis, Myelitis,
Meningo-Encephalo-Myelitis 13

Abszesse 2

Meningo-Ependymitis und Plexus-Chorioiditis purulenta 19

Blutungen 4

Eosinophile Meningo-Encephalitis,
Wassermangel-Encephalopathie 3

Leukoencephalomalazie bei Mikroangiopathia diaetetica 3

Myelomalazie 14

Missbildungen 8

Das ZNS wurde nur in speziellen Fällen - besonders bei anamnestischen
Angaben über klinische Symptome - untersucht (total in 244 Fällen).

Nicht eitrige Meningitis, Encephalitis und Myelitis (lympho-histiozytäre
perivaskuläre und meningeale Infiltrate) finden sich bei verschiedenen
Virusinfektionen (z.B.: Shadduck et al., 1967; Liebke und Schlenstedt, 1971;

Cutlip und Mengeling, 1972; Edington et al., 1972; Mengeling und Cut-
lip, 1972; Pohlenz et al., 1974). Bei Schweinepest entsteht oft eine disseminierte

Encephalo-Myelitis mit Gefässwandnekrose, Blutungen, perivaskulären
lymphozytären Infiltraten, Gliareaktion (Fankhauser und Luginbühl, 1968).

Morbus Aujeszky ist charakterisiert durch disseminierte Leptomeningitis und

Encephalitis mit lympho-plasmozytären Gefässinfiltraten, Gliareaktion, lami-
nären Nervenzellnekrosen, selten eosinophilen zytoplasmatischen Einschlusskörpern

in Nervenzellen (Kretzschmar, 1970; Steck et al., 1974). Beide

Krankheiten wurden bereits unter Systemerkrankungen erwähnt (s.S. 110).

Angiopathie mit Encephalomalazie (Verquellung und Nekrose der Gefäss-

wände, Proliferation und Infiltration, Plasmadiapedesen, nachfolgend Malazien)

findet sich bei Ödemkrankheit (Schulz et al., 1961; Harding, 1966;

Kurtz et al., 1969; Köhler et al., 1971; Johannsen, 1974; Bertschinger
und Pohlenz, 1974). Extravasate sind jedoch nicht pathognomonisch (Fiedler

und Schulz, 1973), ähnliche Veränderungen entstehen auch bei Rotlauf

(Drommer et al., 1970).
Eitrige Meningitis oder Meningo-Encephalitis, seltener Myelitis oder

Meningo-Encephalo-Myelitis kommen bei bakteriellen Infektionen (Streptokokken,

Corynebacterium pyogenes) vor und können zu Abszessen führen.
Streptokokken-Sepsis ist charakterisiert durch Meningo-Ependymitis und Plexus-
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Chorioiditis purulenta, Hydrocephalus infolge entzündlicher Stenose des
Liquorabflusses und Granulom-Bildung in altern Fällen (s. auch unter
Systemerkrankungen, S. 109).

Bei Cumarinvergiftung fanden sich Blutungen, bei Kochsalzvergiftung
eosinophile Infiltration der Meningen und des perivaskulären Bindegewebes,
ferner Ödematisierung und Nervenzellnekrose im Cortex (Smith, 1957, 1970;
Szeky und Szabo, 1962; Fankhauser und Luginbühl, 1968; Deutschländer,

1974). Auf beide Vergiftungen wurde schon hingewiesen (s.
Systemerkrankungen, S. 111).

Leukoencephalomalazie bei protrahiert verlaufender Mikroangiopathia
diaetetica ist bereits beschrieben (Häni et al., 1974).

Myelomalazien sind relativ häufig. Sie entstehen meistens nach
Rückenmarkskompression durch Wirbelabszesse oder Frakturen.

Missbildungen sind hier unvollständig erfasst, da anormale Neugeborene
meist ohne Untersuchung beseitigt werden. Beobachtet wurden Meningo-En-
cephalocele und Hydrocephalus, Schädeldeformation mit Hirnkompression,
Hydro- und Syringomyelie, Kleinhirnhypoplasie und Zyklopie. Bei drei Tieren
bestand Verdacht auf Hypomyelinogenesis (Myoclonia congenita oder
Zitterkrampf). Ihre Ursachen sind Virusinfektionen (Schweinepest: Done und
Harding, 1967; Pseudorabies: Mare und Kluge, 1974) und Vererbung (Harding
et al., 1973; Blakemore und Harding, 1974).

Diskussion

Bei über 1 Jahr alten Tieren gehören Entzündungen im Urogenitaltrakt zu
den häufigsten Krankheits- und Todesursachen (Jones, 1967, 1968; Häni et
al., 1976a). Über die Bedeutung des Mastitis-Metritis-Agalaktie-Komplexes und
der Sterilität (Abgänge aus Zucht) gibt unser Material zahlenmässig zu wenig
Auskunft.

Bei der Ferkelaufzucht haben Streptokokken-Septikämien grosse
Verluste zur Folge: 2,8% der lebendgeborenen Ferkel (Riising et al., 1974), 15%
der Todesursachen in Altersgruppe 2-4 Wochen (Häni et al., 1976a). Ein Teil
der Verluste wäre durch intensive Prophylaxe zu vermeiden, Abgänge durch
Erdrücken durch bessere Haltung zu vermindern (Plonait, 1972). Allerdings
sind besonders kranke, lebensschwache und untergewichtige Tiere gefährdet
(Lit. c. Häni et al., 1975c). So bestanden übereinstimmend mit Bille et al.
(1974) bei einem Drittel der erdrückten Ferkel noch andere Läsionen.

Grosse wirtschaftliche Bedeutung haben ferner Kümmerer. Sie sind nach
unsern Befunden häufig Träger verschiedenster Infektionen (s. auch Kötsche,
I960). Daneben führt auch niedriges Geburtsgewicht zu Kümmern (Sharp,
1966). Entzündungen von Serösen und Gelenken kommen bei Schweinen jeden
Alters vor. Wirtschaftliche Einbussen entstehen vor allem durch verminderte
Leistung und Kümmern (Switzer, 1970). Die durch Streptokokken verursachte
Polyserositis und Polyarthritis der Saugferkel hat auch viele Todesfälle zur
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Folge. 2-5% der in den USA produzierten Schlachtschweine sollen eine Myco-
plasmen-Serositis durchmachen (Switzer, 1970). Die hohe Befallsfrequenz in

unserer Analyse ist wahrscheinlich durch die grosse Zahl untersuchter
Kümmerer zu erklären (oft als Kontrollferkel für den SGD eingesandt).

Räude ist weiter verbreitet, als unsere Resultate angeben. Bei intensiver
Suche sind bei 10% der Tiere im Sektionsgut Räudemilben nachweisbar
(Bühlmann, 1975). Nicod (1973) fand bei 32% der untersuchten schwedischen
Betriebe Ektoparasiten, Behrens (1973) in 25-60% der Bestände in Deutschland

Räude.
Klinische Beobachtungen im Rahmen des SGD zeigen - was im Sektionsgut

nicht zum Ausdruck kommt - dass Bewegungsstörungen wie im Ausland
zunehmende Bedeutung haben (Dämmrich, 1970; Grondalen, 1974a, b;

Sabec, 1974). Dabei wurden die klassischen Stoffwechselstörungen (Rachitis,
Osteodystrophia fibrosa, Osteomalazie) durch Gelenksveränderungen, Epiphy-
senablösungen und Mikrofrakturen der langen Röhrenknochen abgelöst

(Dämmrich, I.e.; Grondalen, I.e.; Sabec, I.e.). Zum Krankheitskomplex
gehört auch Epiphysiolysis capitis femoris (Hupka, 1959; von Mickwitz,
1961; Bollwahn, 1965).

Intensive Eisenprophylaxe hat wahrscheinlich wirtschaftliche Verluste |

durch Anämie vermindert. Wegen unterschiedlicher Methodik sind Zahlen

früherer Untersuchungen kaum zu vergleichen (Lit. c. Häni et al., 1975c).

Anämie ist bei pathologisch-anatomischer Untersuchung allein schwer zu
erfassen.

Im Zentralnervensystem treten Veränderungen meist erst sekundär bei

Krankheiten anderer Organsysteme auf, d.h. vor allem durch hämatogene
Ausbreitung.

Zusammenfassung

Der 5. Teil der Sektionsanalyse 1971-1973 (Material von 6628 Tieren) behandelt

Kreislaufsystem, Urogenitalapparat, Systemerkrankungen, Serösen und Gelenke, Haut,

Bewegungsapparat, hämatopoietisclies System und ZNS. Die einzelnen Krankheiten sind

nach ätiologischen und morphologischen Kriterien gegliedert und mit der Literatur ver-;
glichen. ;

Hauptursache der Endokarditis thromhoulcerosa waren Streptokokken. Mikroan-
giopathia trat in allen Altersgruppen auf, häufiger im Winterhalbjahr. Herzmissbildungen
fanden sich bei 1,5%, Anomalien im Urogenitaltrakt bei 3,6% der untersuchten Tiere.

Entzündungen im Urogenitaltrakt (Pyelonephritis, Pyelitis, Cystitis, Urethritis) sind
häufigste Krankheits- und Todesursache bei über ein Jahr alten Tieren. Fälle von Mastitis-

Metritis-Agalaktie-(MMA-)Komplex kamen selten zur Untersuchung. Bakterielle Septik-
ämien verursachten 15% der Todesfälle in der Altersgruppe 2-4 Wochen. Am häufigsten
waren Streptokokken (81,5% der Sepsisfälle), seltener E.coli, Pasteurellen, Rotlauf, Py°-

kokken, Actinobacillen, H. parasuis und Clostridien. Tod durch Erdrücken, Lebensschwä- j

che (Untergewicht) und Inanition sind wichtigste Abgangsursachen in den ersten Lebenstagen.

Bei einem Drittel der erdrückten Ferkel bestanden noch Krankheiten. Kümmern
war hochsignifikant korreliert mit Respirationskrankheiten sowie lokalen Entzündungen
und Infektionen (Abszesse, Arthritis, Polyserositis). Vergiftungen wurden beobachtet durch

Cumarin-Derivate, Kochsalz und Jauchegase. Tumoren waren selten (10 Fälle). Bei 15,5%

der untersuchten Fälle lagen Entzündungen der Serösen und Gelenke vor. Häufigste Ur-
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sache waren Streptokokken. Neben Epidermitis exsudativa wurden Pyodermie, ulzerie-
rende Dermatitis, Abszesse, Pityriasis rosea, Ektoparasiten und Epitheliogenesis imperfecta

beobachtet. Auf die zunehmende Bedeutung von Bewegungsstörungen wird
hingewiesen. Bei 7,6% der inngestandenen Tiere lag Anämie vor. Veränderungen im ZNS (bei
119 von 244 untersuchten Tieren) waren in der Regel mit Krankheiten anderer Organe
verbunden und mehrheitlich ehtzündlicher Natur.

R6sum£

La 5eme partie de l'analyse d'autopsies de 1971 ä 1973 (materiel de 6628 animaux)
traite du Systeme circulatoire, de l'appareil uro-genital, des maladies systömiques, des
sercuses et des articulations, de la peau, de l'appareil locomoteur, du Systeme hematopoie-
tique et du Systeme nerveux central. On classe les maladies selon des criteres etiologiques
et morphologiques et on les compare aux donnees de la litterature. Les streptocoques sont
la cause la plus frequente d'endocardites thrombo-ulcereuses. La microangiopathie affecte
toutes les classes d'äge et est plus frequente dans la saison hivernale. On a trouve des
anomalies cardiaques dans 1,5,% des animaux examines et des anomalies du tractus uro-genital
dans 3,6%. Les inflammations du Systeme uro-genital (pyelonephrite, pyelite, cystite,
urethrite) sont les causes mortelles ou de maladie les plus frequentes chez les animaux de
plus d'une annee. Les cas de mastite-metrite-agalactie (complexe MMA) sont rarement
soumis ä l'analyse. Les septicemies bacteriennes sont la cause de 15% des cas mortels dans
le groupe d'äge de 2 ä 4 semaines. Les agents les plus frequents sont Streptocoques (81,5%
des septicemies), plus rarement E.coli, Pasteurelles, le rouget, Staphylocoques, Actino-
bacilles, H.parasuis et Clostridies. Les causes de pertes dans les premiers jours sont princi-
palement dues ä l'ecrasement, faiblesse (poids insuffisant) et inanition. Chez % des porce-
lets ^erases une maladie etait presente. On a constate une correlation fortement significative
entre l'titat chetif et des maladies respiratoires, de meme que des inflammations locales et
infections (abces, arthrite, polyserosite). On a observe des intoxications aux derives de la
coumarine, au chlorure de sodium et aux gaz de purin. Les tumeurs sont rares (10 cas).
Dans 15,5% des cas examines on a constate des inflammations des sereuses et des
articulations. La cause la plus frequente etait les Streptocoques. On a observe ä part l'öpidermite
exsudative, la Pyodermie, une dermatite ulcerante, des abces, la pityriasis rosea, des
ectoparasites et l'epitheliogenesis imperfecta. On rend attentif sur la signification croissante
des troubles de l'appareil locomoteur. Une anemie etait presente dans 7,6% des cadavres.
Les lesions du Systeme nerveux central (chez 119 de 244 animaux examines) sont en general

en relation avec des maladies d'autres organes et principalement de nature inflamma-
toire.

Riassunto

Nella quinta edultimaparte dell'analisideirepertiautopticidi 6628suini (1971-1973)
vengono prese in esame le malattie dell'apparato eircolatorio ed urogenitale, le malattie
sistemiche, quelle delle sierose ed articolazioni, della pelle, dell'apparato locomotore, emo-
poietico e del sistema nervoso centrale. Le forme morbose sono classificate secondo criteri
eziologici e morfologici, e confrontate coi dati della letteratura.

La causa principale dell'endocardite tromboulcerosa e stata l'infezione da Strepto-
cocchi. La microangiopatia fu osservata in tutti i gruppi d'etä e prevalentemente durante
la stagione invernale. Le malformazioni cardiovascolari furono riscontrate nell' 1,5% degli
animali esaminati e le anomalie urogenitali nel 3,6%. Le infiammazioni dell'apparato
urogenitale (pielonefrite, pielite, cistite, uretrite) sono state le piii frequenti cause di morte
o malattia negli animali con piii di un anno d'etä. I casi di mastite-metrite-agalassia
(complesso MMA) sono stati raramente sottoposti all'esame. Le setticemie batteriche
furono la causa del 15% dei casi mortali nel gruppo d'etä tra le 2 e le 4 settimane. Gli
agenti piü frequenti sono stati gli Streptococchi (81,5% delle setticemie) e, piii raremente,
M.coli, Pasteurelle, Erisipela, Piococchi, Actinobacilli, H.parasuis e Clostridi. Le piü
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frequenti cause di morte durante i primi giorni di vita furono lo schiacciamento, la debo-
lezza generale (peso insufficiente) e l'inanizione. Nell' y3 dei suinetti schiaceiati sono state
rilevate altre alterazioni o malattie. Vi era una eorrelazione altamente significativa tra il
cattivo stato generale, le malattie respiratorie e le infezioni locali (ascessi, artriti, poli-
sierositi). Gli avvelenamenti furono causati da derivati eumarinici, cloruro sodico e gas
fetido. Le neoplasie sono state rare (10 easi). Nel 15,5% degli animali esaminati furono
riscontrate alterazioni infiammatorie a carico delle sierose e delle articolazioni. Esse erano
piü frequentemente causate da Streptococchi. La piü importante malattia cutanea fu
l'epidermite essudativa. Inoltre sono state rilevate la piodermia, una dermatite ulcerativa,
ascessi, la pitiriasi rosea, ectoparassiti, ed epiteliogenesi imperfetta. Viene brevemente
discussa la crescente importanza delle malattie dell'apparato locomotore. Nel 7,6% degli
animali morti fu diagnosticata un'anemia. In 119 dei 244 encefali esaminati erano presenti
lesioni infiammatorie. La maggior parte di queste era secondaria a malattie di altri organi
od apparati.

Summary

In the fifth and last part of the analysis of autopsy findings from 6628 pigs (1971-1973)
diseases of the circulatory and urogenital system, systemic diseases, those of serosal
membranes and joints, skin, locomotive-, haemopoietic- and central nervous system are
presented. The disease entities are classified according to etiological and morphological criteria
and compared with data in the literature.

Main cause of endocarditis thromboulcerosa was infection with streptococci.
Microangiopathy was observed in all age groups predominantly during the winter season.
Cardiovascular malformations were found in 1.5% and urogenital anomalies in 3.6% of
animals examined. Inflammations in the urogenital tract (pyelonephritis, pyelitis, cystitis,
urethritis) most frequently counted for disease or death in animals over one year of age.
Cases ofmastitis-metritis-agalactia- (MMA- Jcomplex were rarelysubmitted for examination.
Bacterial septicemias caused 15% of death in the age group 2-4 weeks. Streptococci were
isolated in 81.5% of septicemias. E. coli, pasteurella species, erysipelas, pyococci, actino-
bacillus species, H. parasuis and Clostridia species less frequently caused septicemia. Death
by crushing, general weakness (underweight) and inanition were the most frequent causes
of death during the first days of life. In y3 of crushed piglets other changes or diseases were
diagnosed. There was a highly significant correlation between runting and respiratory
diseases and local infections (abscesses, arthritis, polyserositis). Poisoning was caused by
cumarin-derivates, sodium chloride and manure gas. Neoplasms were rare (10 cases). In
15.5% of animals examined inflammatory changes were noted in serosal membranes and

joints. They were most frequently caused by streptococcal infection. The most important
skin disease was epidermitis exsudativa. In addition Pyodermia, ulcerating dermatitis,
abscesses, pityriasis rosea, ectoparasites and epitheliogenesis imperfecta were observed.
The increasing importance of diseases of the locomotive system is briefly discussed. In
7.6% of animals that died anemia was diagnosed. In 119 of 244 brains examined
inflammatory lesions were present. Most of these were secondary to diseases in other organ
systems.
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Die 13. Ergänzungslieferung zu dieser umfassenden Vorschriftensammlung enthält
unter anderem das Gesetz über die Errichtung eines Bundesamtes für Sera und
Impfstoffe, ferner Änderungen zur Approbationsordnung für Ärzte, zum Gesetz über die
Ausübung der Zahnheilkunde, zum Lebensmittelgesetz, zur Verordnung über Speiseeis, zur
Verordnung über die äussere Kennzeichnung von Lebensmitteln, zur Verordnung über
Enteneier, zur Verordnung zum Schutze gegen Infektionen durch Erreger der Salmonella-
Gruppe in Eiprodukten, zum Bundes-Seuchengesetz, zur Psittakose-Verordnung, zum
Impfgesetz, zur Bundes-Apothekerordnung und zum Arzneimittelgesetz. Die Sammlung
wird somit auf den neuesten Stand gebracht. Dapples, Lausanne
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